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Informationsblatt gemäß § 3 Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz 
WBVG für Einrichtungen der Altenhilfe 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Folgenden möchten wir Sie über unser allgemeines Leistungsangebot und über 

wesentliche Inhalte der für Sie in Betracht kommenden Leistungen informieren. Bitte 

sprechen Sie uns an, wenn Sie Fragen haben. Wir helfen Ihnen gerne weiter! 

Aktuelle Informationen 

In regelmäßigen Abständen berichten wir in unserer Hauszeitung und auf unserer 

Homepage www.diakonie-ruhr.de/startseite/wohnen_und_leben_im_alter/ über das Leben  

in unserer Einrichtung.  

Die Einrichtung 

Die Einrichtung ist in der Trägerschaft der Diakonie Ruhr Pflege gemeinnützige GmbH und 

ist der Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe angeschlossen. 

Das Martin-Luther-Haus liegt direkt am Bochumer Stadtpark und Tierpark und ist Nachbar 

der Lutherkirche. Zum etwas 250 Meter entfernt liegendem Katharina-von-Bora-Haus wird 

eine für beide Einrichtungen förderliche nachbarschaftliche Beziehung gepflegt. 

Unser Haus bietet 45 Seniorinnen und Senioren in der Vollzeitpflege ein Leben in einer 

Atmosphäre von Sicherheit und Geborgenheit. Die kleinen Wohneinheiten mit dem 

jeweiligen Gemeinschaftsraum als Mittelpunkt des Aufenthaltes bieten sich in besonderer 

Weise für eine Nutzung für mobile und verhaltensauffällige Bewohner mit einer mittel-

schweren bis schweren Demenz und anderen gerontopsychiatrischen Erkrankungen an. 

Das Herzstück unseres Hauses ist unser geschützter Sinnesgarten. Die offene Tür zum 

Garten und der direkte, barrierefreie Zugang direkt vom Fahrstuhl aus, macht eine Nutzung 

zu jeder Zeit möglich. Der Rundweg lädt zu Bewegung und die Hochbeete mit den 

Duftkräutern zum Verweilen ein. 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen Sie uns wie folgt: 

Straßenbahn 308/318 bis Haltestelle Planetarium. 

Bus 354 bis Haltestelle Tierpark oder Planetarium. 

Ihr Privatbereich 

Die Zimmer haben Größen zwischen 18 qm und 30 qm. Sie sind möbliert mit Pflegebett, 

Kleiderschrank, Nachttisch, Tisch, Sessel oder Stuhl. Ausgestattet sind sie mit Balkon, Bad 

und WC, Telefonanschluss, Hausnotrufanlage, Satellitenanschluss und Bettlampe.  

Selbstverständlich freuen wir uns, wenn Sie Ihr Zimmer mit persönlichen Gegenständen 

einrichten, wie Sie es möchten.  

Wenn Sie die Haltung von Kleintieren wünschen, sprechen Sie uns bitte an.  

http://www.diakonie-ruhr.de/startseite/wohnen_und_leben_im_alter/


  
 

Informationen zum Einzug 
 

 

                                     

2 / 6 

IN
 I

n
fo

b
la

tt
 g

e
m

ä
ß

 §
3

 W
B

V
G

 M
a

rt
in

-L
u

th
e

r-
H

a
u
s
 Q

u
 2

0
1

1
-0

4
-1

2
 (

0
4

-0
) 

 

Gemeinschaftsräume 

Ihnen stehen Räume zur Begegnung und Teilnahme am Gemeinschaftsleben des Hauses 

zur Verfügung. Für die Nutzung dieser Räume, wird kein gesondertes Entgelt erhoben. Im 

Haus selbst finden Sie 

- Caféteria (im Katharina-von-Bora-Haus) 

- Veranstaltungs- und Aufenthaltsräume 

- Terrasse und Garten 

- Frisiersalon 

- Wohnzimmer. 

Leistungen der Hauswirtschaft 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hauswirtschaft sind mit verantwortlich für die 

Gestaltung einer wohnlichen Atmosphäre, für die Raumpflege, für die Beratung in 

hauswirtschaftlichen Angelegenheiten sowie für die Wäscheversorgung. Bei der Reinigung 

der Wohnräume wird auf Ihre Bedürfnisse Rücksicht genommen. 

Bettwäsche, Handtücher und Waschlappen können Sie von uns erhalten.  

Privatwäsche wird von uns gekennzeichnet, ohne dass Ihnen Kosten entstehen. Die 

Reinigung der persönlichen Wäsche wird maschinell vorgenommen. Die Wäsche muss 

waschmaschinen- und trocknergeeignet sein. Eine chemische Reinigung erfolgt nicht, kann 

aber durch uns vermittelt werden. 

Leistungen der Küche 

Aufgabe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Küche ist es, Mahlzeiten nach 

ernährungswissenschaftlichen Erkenntnissen unter Berücksichtigung Ihrer Wünsche und 

Bedürfnisse zu bereiten und zu servieren, dass Sie sie in einer kultivierten Atmosphäre 

einnehmen können. Bei Behinderung und Krankheit wird auf individuelle Bedürfnisse 

Rücksicht genommen und Ihren Fähigkeiten und Gewohnheiten Rechnung getragen. Unsere 

Küchenleitung ist verpflichtet, die Vertretung der Bewohnerinnen und Bewohner in die 

Planung der Mahlzeiten einzubeziehen. 

Wir bieten folgende im Entgelt enthaltene Mahlzeiten an: 

- ein reichhaltiges Frühstück 

- Mittagessen mit Wahlkomponenten 

- ein abwechslungsreiches Abendessen  

- diverse Zwischenmahlzeiten 

- Nachmittagskaffee / Gebäck. 

Getränke zur Deckung des täglichen Flüssigkeitsbedarfs sind jederzeit kostenlos erhältlich. 

Bei Bedarf werden leichte Vollkost oder Diäten nach ärztlicher Verordnung für Sie zubereitet. 

Gäste von Bewohnerinnen und Bewohnern sind gegen Anmeldung zu allen Mahlzeiten 

willkommen. Die aktuellen Preise für die Mahlzeiten erfragen Sie bitte bei der Anmeldung. 
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Leistungen der Pflege 

Ihnen wird die in Ihrer Situation erforderliche Hilfe zur Unterstützung zur teilweisen oder 

vollständigen Übernahme der Aktivitäten im Ablauf des täglichen Lebens angeboten. Die 

Pflege dient auch der Minderung sowie der Vorbeugung einer Verschlechterung der 

Pflegebedürftigkeit. 

Ziel ist es, Ihre Selbständigkeit und Unabhängigkeit so weit wie möglich zu erhalten und 

dabei Ihre persönlichen Bedürfnisse und Gewohnheiten zu respektieren.  

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verpflichten sich, Ihre Lebensgewohnheiten zu 

berücksichtigen und das Prinzip Ihrer Zustimmung zu den Pflegeleistungen zu achten.  

Zu den Leistungen der Pflege gehören insbesondere die Unterstützung bei der Körperpflege, 

der Ernährung und Unterstützung bei der Mobilität. 

Die Leistungen der allgemeinen Pflege werden nach dem anerkannten Stand 

pflegewissenschaftlicher Erkenntnisse erbracht. Wir orientieren uns an dem Pflegemodell der 

„Aktivitäten und Erfahrungen des täglichen Lebens“ (AEDL) und unterwerfen uns einem 

strukturierten Qualitätsmanagement.  

Die Planung der Pflege erfolgt möglichst mit Ihnen gemeinsam oder einer Person Ihres 

Vertrauens.  

Umfang und Inhalt der Pflege ergeben sich aus der jeweiligen Zuordnung zu einer 

Pflegestufe.  

Bei Veränderungen des Pflegebedarfes passen wir unsere Leistungen Ihrem veränderten 

Bedarf an. 

Führt ein veränderter Pflegebedarf dazu, dass für Sie eine andere Pflegestufe zutrifft, 

werden wir, mit Ihrem Einverständnis, Ihre Pflegekasse informieren. Über die Stufe der 

Pflegebedürftigkeit entscheidet die Pflegekasse entsprechend der Empfehlung des 

medizinischen Dienstes der Krankenkassen (MDK). 

Zusätzliche Betreuungsleistungen 

Wenn Sie einen erheblichen Bedarf an allgemeiner Beaufsichtigung und Betreuung haben 

und Ihre Pflegekasse das bestätigt, bieten wir Ihnen zusätzliche Betreuung und Aktivierung 

an.  

Zusatzleistungen 

Folgende kostenpflichtige Leistungen können Sie bei uns in Anspruch nehmen:  

Es gibt keine kostenpflichtige Zusatzleistungen. 
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Leistungen der medizinischen Behandlungspflege 

Wir erbringen auch Leistungen der medizinischen Behandlungspflege, soweit sie nicht vom 

behandelnden Arzt erbracht werden. Diese Leistungen werden im Rahmen der ärztlichen 

Behandlung entsprechend der ärztlichen Anordnung erbracht.  

Die Versorgung mit den notwendigen Medikamenten erfolgt durch örtliche Apotheken, bei 

freier Apothekenwahl. Wir übernehmen auf Ihren Wunsch die Bestellung sowie die 

Verwaltung und Aufbewahrung der Medikamente.  

Die freie Arztwahl wird garantiert. Wir sind Ihnen aber auf Wunsch gerne bei der Vermittlung 

ärztlicher Hilfe behilflich.  

Leistungen des Sozialen Dienstes 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Sozialen Dienstes geben Ihnen die 

notwendigen Hilfen bei der Gestaltung Ihres Lebensraums und bei der Orientierung in Ihrem 

neuen Zuhause. Sie unterstützen Sie bei der Teilnahme an kulturellen, religiösen und 

sozialen Angeboten innerhalb und außerhalb unserer Einrichtung. Sie stehen Ihnen, Ihren 

Angehörigen oder anderen Vertrauenspersonen für Einzelgespräche und Beratung zur 

Verfügung. Die Beratungsinhalte unterliegen der Schweigepflicht.  

Wir bieten spezielle Angebote zur individuellen Tagesgestaltung und kulturelle 

Veranstaltungen an. Sie werden an der Programmgestaltung beteiligt. Für die Angebote wird 

in der Regel kein gesondertes Entgelt erhoben. Besonders kostenintensive Veranstaltungen 

können gegen Entgelt besucht werden. Die Entgelte werden bei der Ausschreibung der 

Veranstaltung bekannt gegeben und vorher mit dem Beirat des Hauses abgesprochen. 

Evangelische Gottesdienste und katholische Messen finden regelmäßig in der Einrichtung 

statt. Sie sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen. 

Wir werden bei unseren Angeboten durch zahlreiche ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter unterstützt. 

Therapeutische Leistungen 

Zur Vermeidung und zur Verminderung der Pflegebedürftigkeit können Sie sich Maßnahmen 

der medizinischen Rehabilitation verordnen lassen. Hierzu gehören Leistungen der 

Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie. Wir werden bei der Pflegeplanung in 

Zusammenarbeit mit dem behandelnden Arzt auf Möglichkeiten der Rehabilitation achten 

und zur Sicherung des Rehabilitationserfolges mit den behandelnden Ärzten und 

Therapeuten zusammenarbeiten. 

Leistungen der Haustechnik 

Die Haustechnik ist verantwortlich für die Sicherstellung der Funktionstüchtigkeit aller haus- 

und betriebstechnischen Anlagen. Zu den Aufgaben gehört auch die Hilfestellung bei der 

Gestaltung und Erhaltung Ihres persönlichen Wohnraumes, falls Sie oder Ihnen 

nahestehende Personen dies nicht erledigen können. 

Hilfestellungen und Dienste beim Ein- und Auszug können wir Ihnen gerne vermitteln. 
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Leistungen der Verwaltung 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung sind verpflichtet, Sie oder Ihre 

Angehörigen in Fragen der Kostenabrechnung und im Umgang mit Kassen und Behörden 

vertrauensvoll zu beraten. Zu ihren Aufgaben gehört auch der Empfang von Besuchern, die 

Vermittlung an die zuständigen Ansprechpartner sowie die Entgegennahme und 

Weiterleitung von Telefonaten und Anfragen von Ihnen. 

Wir können Ihnen auch bei der Verwendung und Verwaltung Ihres Barbetrages behilflich 

sein. Jede Ausgabe wird dann dokumentiert, die bestimmungsgemäße Verwendung wird 

zentral geprüft und kann Ihnen oder Ihrem Beauftragen jederzeit belegt werden. 

Leistungsentgelte 

Die Entgelte werden ausschließlich in Verhandlungen zwischen den öffentlichen 

Leistungsträgern (Pflegekassen, Sozialhilfeträgern) und dem Träger der Einrichtung 

festgelegt. Das Ergebnis dieser Verhandlungen, die Vergütungsvereinbarung, kann jederzeit 

eingesehen werden. Die Preisbestandteile sind: 

- Entgelt für Unterkunft (inkl. hauswirtschaftlicher Leistungen) 

- Entgelt für Verpflegung (inkl. hauswirtschaftlicher Leistungen) 

- Entgelt für allgemeine Pflegeleistungen (inkl. soziale Betreuung) 

- Entgelt für Investitionsaufwendungen 

 

Die nachstehend aufgeführten Preise gelten für Doppelzimmer; das Einzelzimmer kostet 

1,12 € / Tag mehr. Die aufgeführten Beträge sind die monatlichen Durchschnittswerte 

(Tagessatz in €  x 30,42 Tage), d.h. in Monaten mit 31 Tagen ist der Wert höher, in Monaten 

mit 30 Tagen ist der Wert niedriger. 

 

Martin-Luther-Haus 

   
Pflege- 
stufe 

Gesamt - 
Heimentgelt 

Unter-
kunft 

Verpflegung 
Investitionen = 

maximales 
Pflegewohngeld 

Pflege-
anteil 

Pauschale 
Pflegekass

e 

Eigenanteil 
ohne Pflege-

wohngeld 

Eigenanteil bei 
maximalem 

Pflegewohngeld 

0 2.010,24 460,51 354,35 362,00 833,38 0,00 2.010,24 2.010,24 

I 2.469,83 460,51 354,35 362,00 1.292,97 1.023,00 1.446,83 1.084,83 

II 3.021,90 460,51 354,35 362,00 1.845,04 1.279,00 1.742,90 1.380,90 

III 3.594,03 460,51 354,35 362,00 2.417,17 1.510,00 2.084,03 1.722,03 

 

Entgelterhöhungen 

Natürlich sind auch bei uns Preiserhöhungen nicht ausgeschlossen. Dies kann der Fall sein, 

wenn Ihr individueller Betreuungs- und Pflegebedarf so zunimmt, dass die Pflegekasse für 

Sie eine höhere Pflegestufe feststellt und wir Sie rechtzeitig über diese Veränderung 

informiert haben.  
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Dann gibt es selbstverständlich auch die „normale“ Preiserhöhung. Die Entgelte werden 

immer für einen bestimmten Zeitraum zwischen dem Träger der Einrichtung, den 

Pflegekassen und den Sozialhilfeträgern vereinbart. Nach Ablauf dieses Zeitraums können 

die Sätze neu verhandelt werden, wenn Einkaufspreise oder Personalkosten nachweislich 

gestiegen sind oder eine Steigerung absehbar ist. Diese Erhöhung muss Ihnen vier Wochen 

vorher angekündigt werden. 

Qualitätsprüfungen 

Unsere Arbeit wird in regelmäßigen Abständen durch externe Institutionen überprüft. Sobald 

die Ergebnisse vorliegen, werden Sie als Aushang in unserem Eingangsbereich und auf 

unserer Homepage veröffentlicht. 

Anregungen und Beschwerden 

Ihre Anregungen oder Beschwerden nehmen wir gerne entgegen. Im Vertrag finden Sie 

darüber hinaus weitere Ansprechpartner genannt, an die Sie sich wenden können. 

Interessenvertretung 

Ihre Interessen werden durch die von Bewohnerinnen und Bewohnern bestimmte 

Vertrauensperson vertreten. Regelmäßige Informationen erhalten Ihre Angehörigen durch 

Angehörigenabende und durch persönlichen Austausch.  

 

Mit freundlichen Grüßen,  

Robert Hirtes 

Einrichtungsleiter 

 

Bochum, im April 2011 

 


